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Deutschland vereitelte öie Ausführung von zwei Logen -Planen - Baöoglio Logenbruder 33. Grades
Rom , 20 . Okt . Wie der Sender der republikanisch - faschistischen

Partei bekanntgab , habe Italien bis zum Beginn des Faschismus
unter der unbeschränkten Tyrannei der Loge und des Judentums
gestanden . Mussolini habe schon kurz nach der Machtübernahme den
anerkannten Verfechter der Rassenreinheit , Giovanni Preziosi , mit
der Erstattung eines Berichtes über die Judenfrage in Italien be-
austragt . Dem Einfluß des Hofes und der Freimaurerei sei es aber
gelungen , an dessen Stelle den Freimaurer Giacomo Acerbo zu
setzen , der sich noch dazu mit mehreren Juden umgab . Das sei der
Beginn des späteren Verrats gewesen . Dem ersten Versuch zur
Bereinigung der Judenfrage in Italien war damit ein vorläufiges
Ende bereitet . Freimaurer und Judentum arbeiteten einträchtig
an der Beseitigung des ihnen gefährlichen Mussolini . 1923 , 1924
und 1925 wurden die bekannten Mordanschläge auf den Duce in
Szene gesetzt . Auch die späteren Versuche des Faschismus zur Lö-
sung der Judenfrage wurden von den gleichen Kreisen sabotiert .

Nach Ausbruch des Krieges im Jahre 1939 wurde vom „Groh -
Orient " in Paris ein Plan zur „Befreiung Italiens " entworfen ,
in dem drei Mittel genannt wurden , und zwar 1. der Tod Musso-

linis , 2. das Eingreifen des Königs und des Heeres , Z. ein ver>
lorener Krieg . Nur eines dieser Mittel , so wurde in der Freimaurer -
Denkschrift ausgeführt , sei im Stande , „Italien aus der Umklam -
merung des Faschismus zu lösen".

Im Lichte dieser Enthüllungen wäre die Handlungsweise des
Freimaurers 33 . Grades , Pietro Badoglio , erklärlich ,
der unter Ausnutzung seines Amtes als Chef des italienischen Gene -
ralstabes alles tat , um die italienischen ^Kriegsanstrengungen zu läh -
men . Es stand von vornherein fest , daß der Krieg Italiens gegen
Griechenland verloren gehen mußte . Erst das Eingreifen Deutsch-
lands machte dieser Entwicklung ein unerwartetes Ende . Darauf -
hin mußte sich Badoglso für einen anderen vom „Groß - Orient "
empfohlenen Weg entscheiden . Der König und die Generale mußten
eingreifen und der Duce mußte verschwinden .

Hiermit , so schloß der Sprecher , ist die Geschichte des Verrats
in ihrer Entwicklung gekennzeichnet . Daß der teuflische Plan völlig
vergeblich werden konnte , dankt Italien abermals dem entschlösse-
neu Eingreifen des verbündeten Deutschlands .

Emuts will zweite Front auf nöchsteß Fahr vertagen
Absage an Stalin im Austrag Churchills - Amerikaner sollen gegen den Mantikwall anrennen

Tg . Stockholm , 20 . Okt . General Smuts , der südafrikanische
Premier , der sich seit einiger Zeit in England befindet , hielt eine
Rede in London , die in alle Welt übertragen wurde . Es bedurfte
nicht dieses Apparates , um klarzumachen , daß Smuts , wie schon
öfter , von Churchill ausersehen worden war , Dinge zu erklären , die
Churchill selbst aus Rücksicht gegenüber gewissen Verbündeten und
deren Einstellung zu der britischen Kriegsleistung auszusprechen für
nicht ratsam hält . Hatten die Sowjets kategorisch die Errichtung der
zweiten Front gefordert , so erklärte Smuts ausdrücklich und in
wohlüberlegter Formulierung , die als höchst offizielle Aeußerung
aufgefaßt werden wird , daß „die Planung der anglo - amerikanischen
Kriegführung einen Generalangriff auf Europa erst im nächsten
Jahr vorsieht . " Er unterstrich nachdrücklich, daß bei aller Würdigung
der sowjetischen Kriegsleistung die Engländer nicht ihr eigenes Licht
unter den Schemel zu stellen und sich keine Vorwürfe gefallen zu
lassen brauchen . Sie hätten immerhin im Mittelmeer allerhand ge-
leistet , und die Terrorangriffe der britischen und nordamerikanischen
Luftwaffe seien mehr als ein Ersatz für eine zweite Front Was
aber diese berühmte zweite Front betreffe , so wolle man bei aller
Würdigung des Zeitfaktors für die Anglo -Amerikaner und ins -
besondere für die Sowjets sich nicht drängen lassen. England und
sein Empire hätten nämlich schon genug Blut geopfert und könnten
das Risiko eines wahrscheinlich äußerst empfindlichen Aderlasses nicht
auf sich nehmen . Hier müsse nun Nordamerika , so meinte Smuts in
auffällig kühler Berechnung , in die Bresche springen und „mit seiner
unverbrauchten Menschenmenge , die von ernsten Kriegsverlusten noch
kaum berührt worden ist, den entscheidenden Anteil an einem
Frontalangriffsunternehmen gegen Europa im nächsten Jahr über -
nehmen .

" England weiß nur zu gut . was es an der Atlantikküste
erwartet . Gleich ob sie oder die Nordamerikaner angreisen , die
deutsche Abwehr wird sie heiß empfangen .

Lull krempelt seine Moskauer Mililtirbelegalion um
Stockholm , 20 . Okt . Die nordamerikanische Militärdelegation in

Moskau soll in nächster Zeit ausgewechselt werden , um damit der
Sowjetregierung einen weiteren Beweis für die Bereitschaft der
USA . zur Zusammenarbeit zu geben . Wie „Daghens Nyheter " aus
Newyork berichtet , ist als neuer Chef der Delegation General Dean
ausersehen , er gegenwärtig als Hnlls Mitarbeiter in Moskau weilt
und bisher Sekretär des Ärbeitsstabes der Stabschefs in Wafhing -
ton war . Die Ursache für diese Veränderung soll einerseits das
schlechte Verhältnis sein zwischen der nordamerikanischen Militär -

delegation und der Militärbotschaft in Moskau , andererseits das
Mißsallen , das der bisherige nordamerikanische Militärattaches
General Michela , bei den Sowjets gefunden hat . Michela hat sich
dem schwedischen Bericht zufolge vor allem dadurch unbeliebt ge-

macht , daß er mehr militärische Informationen über die Lage an
der Front zu erhalten suchte, als die Sowjets erteilen wollten .
Außerdem konnte sich General Faymonville , ein früherer Militär -

vttachee und zuletzt Leiter der Kommission für Materiallieferungen ,
persönlich mit Michela nicht stellen . Faymonville wird nun eben -

falls abgelöst . Sein Nachfolger , General Spalding . der bisher im
Amt für Materiallieferungen in Washington tätig war , soll beson-
ders dafür Sorge tragen , daß bei den Materiallieferungen in Zu -

kunft noch mehr auf die Bedürfnisse der Sowjets Rucksicht genom -

men wird , als das bisher der Fall war .

Eden will W König Faruk
Stockholm 20. Okt . Auf der Rückreise aus Moskau will Eden

in Kairo mit König Faruk und dem ägyptischen Ministerpräsidenten
Nahas Pascha zusammentreffen .

Ser SowietBalriarck auf dem Weg na» England
Stockholm , 20 .

' Okt . Aus einer drahtlosen Meldung geht hervor ,
daß der Patriarch von Moskau auf dem Weg nach Großbritannien
in Teheran angekommen ist.

Muß Giraud aus Algier flüchten ?
Be . Paris , 20. Okt . Jede neue Information , die aus Algier

kommt , bestätigt , daß die Kommunisten , und zwar in der Hauptsache
der .Kommissar " Marty . die Leitung des D. sl.dentenkom . tees tn

Algier übernahmen . In der letzten Konferenz , d .e zwischen de Gaulle .
Giraud und Marty stattfand , kam es zu überaus erregten Aus -

elnandersetzungen , bei denen de Gaulle und .Narty gemeuyam

.Giraud angriffen . Giraud soll in einem Zustand furchtbarer Aus»

regung diese Konferenz verlassen haben . Es wird bereits behauptet ,
er habe einem Vertrauten gegenüber durchblicken lassen, daß er
„General Nogues nach Portugal folgen wolle , falls er dazu noch
Zeit finde ." Er ist vor allem deshalb aufs höchste deprimiert , weil
ihm auf eine dringliche Anfrage aus Washington der klare Bescheid
zugegangen ist, daß „man im Augenblick nichts für ihn tun könne."

Churchill wüten» auf öie Kritik der AZA.-Senatoren
Lissabon , 20 . Okt . Mit einigen drastischen Worten lehnte es der

englische Ministerpräsident Winston Churchill am Dienstag im
Unterhaus ab . sich zu den Vorwürfen zu äußern , die der Bericht
der fünf USA .- Senatoren über Englands Politik in Nordafrika
machte . Er sehe , erklärte Churchill , keinen Vorteil für die eng-
lische Regierung darin , diesen ..Wortkrieg " fortzusetzen. Churchill
bezeichnete den Bericht als „unfair " und wahrscheinlich als un -
autorisiert .

Tagung des SbertommlillboS der Wehrmacht
Teilnehmer vom Führer empfangen

Aus dem Führerhauptquartier , 20. Okt. Zum Ab»
schluß einer vom Chef des Oberkommandos der Wehrmacht veran -
stalteten Tagung , bei der ' von führenden Persönlichkeiten des Staa »
tes und der Partei Vorträge weltanschaulichen und innenpolitische »
Inhaltes gehalten wurden , empfing der Führer die Tagungsteil »
nehmer und sprach zu ihnen über die politische und militärische Lage .

An der Tagung nahmen teil die Wehrkreis -Befehlshaber , die
Oberbefehlshaber der Marine - Oberkommandos und Kommandieren »
den Admirale sowie die Kommandierenden Generale der Luftgau -
kommandos mit ihren Chefärzten und Ches- Jntendanten , ferner eine
Reihe höherer Offiziere und Beamten der Oberkommandos .

* Die Brillanten für Hauptmann Nowotny
Mit 250 Abschüssen der erfolgreichste deutsche Jagdflieger

Aus dem Führerhauptquartier , 2». Okt. Der Führer
verlieh am 19. Oktober 1943 Hauptmann Walter Nowotny , Grup -
penkommandeur in einem Jagdgeschwader , anläßlich seines 230.
Luftsieges als achten Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen-
laub mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

Hauptmann Walter Nowotny ist als Jagdflieger in der Lust -
Waffe der sechste Träger dieser höchsten deutschen Tapferkeitsaus -
zrichnung . Mit 260 Luftsiegen steht er an der Spitze aller deutschen
Jagdflieger . Nowotny hat in den letzten Monaten eine beispiel -
lose Erfolgsserie zu verzeichnen . Am 6 . September d. I . erhielt
er nach 189 Luftsiegen das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , dem schon am 22 . September nach seinem 218. Luftsieg
das Eichenlaub mit Schwertern folgte . Am 15. Oktober meldete
der OKW .- Bericht seinen 250 . Luftsieg , für den er nunmehr vom
Führer die höchste deutsche Auszeichnung erhielt . Der erst 22jährige
Hauptmann Nowotny wurde als Sohn eines Eisenbahnbeamten zu
Gmünd im Gau Niederdonau geboren .

Schwere Abwebrkömpse bei Krementschug , Kiew und Gomel
Lebhaste Kampftätigkeit in Süditalien - Die Amerikaner aus einer Ortschaft geworfen .

Aus dem Führerhauptquartier » 20. Okt. Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nördlich des Asowschen Meeres grissen die Sowjets erneut unsere
Front an . Sie wurden in heftigen Kämpfen abgewiesen . Südöstlich
Krementschuk dauern die schweren Abwehrkämpfe mit unverminderter
Heftigkeit an . Zwischen Kiew und Gomel wurden an verschiedenen
Stellen geführte feindliche Durchbruchsversuche nach erbitterten den
ganzen Tag über anhaltenden Kämpfen abgeschlagen. An der übrigen
Ostfront fanden nur südwestlich Welikije Luki und nördlich des
Jlmensees lebhaftere örtliche und für uns erfolgreiche Kämpfe statt .

Im Seegebiet von Vardoe vereitelten Jagd - und Zerstörer -
verbände erneut einen feindlichen Luftangriff gegen ein deutsches
Versorgungsgeleit . Ohne eigene Verluste wurden 1t feindliche Flug -
zeuge abgeschossen.

In Süditalien kam es im Volturno - Bogen und im Raum von
Campobasso zu lebhafterer Kampstätigkeit . Nach wechselvollem
Kampf wurden amerikanische Kräfte aus einer vorübergehend ver -
lorengegangenen Ortschaft nördlich Capua geworfen . Aus den an -
deren Frontabschnitten wird beiderseitiges Artillerieseuer und erfolg -
reiche eigene Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine schössen über dem hollän -
dischen Küstengebiet gestern sechs britische Flugzeuge ab . Deutsche
Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen Nacht Ziele im Raum
von London an .

Bis über die Stadtmitte Londons vorgedrungen
Berlin , 20 . Okt . Die deutschen Kampfflieger , die in den Nächten

zum 18. und 19 . Oktober Einzelziele im Räume von London bom-

barbierten , führten diese Angriffe unter guten Sichtverhältnissen
durch . Trotz starker Flak - und reger Nachtjägertätigkeit drangen
unsere Flugzeuge bis über die Stadtmitte von London vor . Die
Bomben detonierten in den befohlenen Zielen . Nach Detonation
der Bomben ereignete sich eine größere heftige Explosion . Ferner
entstanden mehrere Brände , von denen sich einer stark ausbreitete
und noch längere Zeit beim Abflug beobachtet wurde .

Britische Flugzeuge schießen auf Italiener
Berlin , 20 . Okt. Im Seegebiet nördlich Kreta versenkten britische

Bombenflugzeuge in der Nacht zum 19 . Oktober einen deutschen
Dampfer , der über 2300 italienische Soldaten als Militärinternierte
an Bord hatte . Am Morgen des gleichen Tages wurden die im
Wasser treibenden Ueberlebenden erneut von britischen Flugzeugen
mit Bomben und Bordwaffen angegriffen . Dabei fand eine große
Anzahl italienischer Soldaten den Tod .

Sich selbst versenkt , um Flaggenebre zu wahren
Mailand , 20 . Okt . Wie „Popolo di Brescia " meldet , verweiger -

ten einige auf der Feindfahrt befindliche oder einzeln stationierte
Einheiten der italienischen Kriegsflotte die Ausführung des Be -
fehls des Verräterkönigs Victor Emanuel , die Kriegsschiffe dem
Feind auszuliefern , sondern versenkten * ch selbst , um die Flaggen -
ehre einzuhalten . Der Kommandant des Unterseebootes „Murena ",
Kapitän Marietti , schiffte die Besatzung aus und ging dann selbst
mit seinem Boot unter . Kapitän Cigala , Flottillenchef auf dem
Zerstörer „Jmpenzuoso "

, Träger der Goldmedaille , schiffte gleich-
falls die Besatzung aus und brachte sodann durch Rammstoß das
Schwesterschiff und den eigenen Zerstörer zum Untergang .

Großzügiger Ausbau öer Freizeitgestaltung
Das Programm des Gauleiters - Kulturelle und sportliche Veranstaltungen

S t r a ß b u r g, 20. Okt. In Anwesenheit des stellvertretenden
Gauleiters Röhn , des Gaupropagandaleiters und Landeskultur -
Walters S ch m i d, des Gauobmannes der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Rot h, und des Sportbeauftragten für Baden und Elsaß ,
Ministerialrat Kraft , entwickelte Gauleiter Robert Wagner
am Dienstag ein Programm zu einem großzügigen Ausbau der
Freizeitgestaltung , das er bereits in seiner Rede aus der letzten
Führertagung in Straßburg kurz gestreist hat .

Der Gauleiter geht dabei von dem Gedanken aus , daß die
Bevölkerung in einer Zeit , da sie schwer arbeiten muß . unbedingt
Entspannung und Erholung notwendig hat . Es wird eine der vor -
nehmsten Aufgaben der Partei und aller in Frage kommenden
Organisationen sein , alle die Möglichkeiten auszuschöpfen, die dazu
beitragen können , den im Kriegseinsatz stehenden Volksgenossen durch
kulturelle und sportliche Veranstaltungen , die besonders in den
kleinen Städten und auf dem flachen Land durchgeführt werden

sollen , weitgehend die Möglichkeit zu bieten , sich innerlich aufzu -
richten und damit die notwendige Entspannung zu finden . Einen
breiten Raum wird dabei der Film einnehmen , der sich ständig
wachsender Beliebtheit erfreut , wie auch der Spor ^ der bei allen
Volkskreisen größtes Interesse findet . Geplant sind weiterhin die
Durchführung von Abenden , deren Träger die Bühnenschaffenden
der einheimischen KulturinMute sind , Konzerte mit Solisten der
großen Thea 'ter sowie Ballettabende . Darüber hinaus werden Lesun -
gen einheimischer Dichter und wissenschaftliche Vorträge das zur
Durchführung kommende Programm wertvoll ergänzen . Ferner sind
laufend vorgesehen Konzerte der Partei , der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienstes . In besonderem Maße wird das Laienspiel ,
das bereits in einer Reihe von großen Betrieben eine Heimstätte
hat , die großzügige Unterstützung und Förderung des Gauleiters
finden . In den Betrieben selbst wird der vorbildliche Betriebssport
einen weiteren Ausbau erfahren .
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Die Schaffenben Europas in einheitlicher FryntDr. Ley und Gauleiter Sauckel vor den ausländischen Verbindungsmännern »er SA?.
Berlin , 20. Ott . In der neuen Aula der Universität Berlinwaren am Dienstag auf Einladung des ReichsorganisationsleitersDr . Ley die ausländischen Reichs - und Gauverbindungsmänner derDeutschen Arbeitsfront zu einer Reichsarbeitstagung versammelt ,d»e unter dem Motto „Europa siegt!" ein flammendes Belenntniszur sozialistischen Solidarität der mit Deutschland zusammenarbei -tenden europäischen Völker brachte und den ungebrochenen Kampfes -und Siegeswillen dieser Kräfte offenbarte . Führende Vertreter derPartei , des Staates und der Wehrmacht wohnten der Veranstal -tung bei.

Die Begrüßungsworte sprach der Geschäftsführer der DAF ./Oberbefehlshaber Maren bach . Er betonte , tmfs die DAF . indem ausländischen Arbeiter den europäischen Menschen und denMitarbeiter am gemeinsamen Ziel sieht.Es folgte ein eingehender Rechenschaftsbericht de? Leiters desAmtes für Arbeitseinsatz der DAF ., Oberbereichsleiter M e n d e ,über die Betreuungsarbeit . Mehr als 50(1 Gauverbindungsmännerund Fachangestellte arbeiten allein in den Gauwaltungen der DAF .an der Betreuung ihrer Landsleute , unterstützt von zehntausendenehrenamtlicher Lager - und Betriebsverbindungsmänner . Das neueSystem der Betreuung ausländischer Arbeiter hat sich bestens be -währt ; der überwiegende Teil der vielen Millionen von ausländ !«fchen Arbeitern , die allein in 22 000 von der DAF . betreuten La -gern untergebracht sind, erfüllt willig seine Pflicht . 2l wöchentlicherscheinende fremdsprachige Zeitungen und Zeitschriften kommenregelmäßig in einer Gesamtauflage von 750000 Exemplaren her -aus . Für Lagerbüchereien wurden allein in diesem Jahr 235 000Bücher und 350 000 Broschüren beschafft. 90 000 Liederbücher ,27 000 Schallplatten , 5000 Musikinstrumente , daneben Instrumentefür sechzig geschlossene Orchester , 4940 Rundfunkgeräte und 11000Sportgeräte , die allein in den letzten Monaten zur Verteilungkamen , sind ein weiterer Beweis für die großzügige fürforgerischsTätigkeit . 4000 Lagersportfeste , 5760 größere KDF, -Veranstaltun -gen neben 13 000 lagereigenen Veranstaltungen in den letzten Mona -ten deuten das Bild der kulturellen Betreuung in großen Zügen an .Im Auftrage des Reichsaußenministers begrüßte BrigadeführerFrenze ! vom Auswärtigen Amt die Tagungsteilnehmer .Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter

Sauckel , unterstrich , daß das deutsche Volk einen überwältigendenOpfergang geht, um den europäischen Sieg sicherzustellen. Es for -dere von den Millionen ausländischen Arbeitern längst noch nicht soviel wie es selbst in jeder Stunde mit seinem Blut und seinemSchweiß einsetze. Dieser Arbeitseinsatz der fremden Nationen imReich verkörpere in sich bereits das neue , unwiderruflich kommendesieghafte Europa . Die Mitarbeit der Völker Europas , zu denen auchMillionen von gutwilligen Arbeitern aus den Sowjetrepubliken ge-hören , solle und müsse der Todesstoß für jene jüdisch-bolschewistischeWeltordnung sein, die trotz des Reichtums dieser Erde die schassen -den Menschen hungern lasse.
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley erklärte u . a . : Jeder in Deutsch-land könne bestätigen , daß bestes Einvernehmen mit den Auslän -dern besteh« . Diese hätten zu ihrem größten Erstaunen gesehen,daß im Reich alle Schaffenden in wirklichen Betriebsgemeinschaf -ten zusammenstehen . Diese Betriebsgemeinschaft habe sich in die-fem Kriege als ein entscheidender Faktor bewiesen , der wohl ammeisten zum Arbeitsfrieden in der Heimat und zum Leistungswil -len mit beitrage . Die Betriebsgemeinschaften hätten sich auch sostark gezeigt, daß sie die Millionen fremder Arbeitskräfte oder jedepolitische oder arbeitsmäßige Spannung in sich aufnahmen , sie rich-tig einsetzten und einordneten . Dieser Geist der deutschen Betriebs -gemeinschast mache jede etwa versuchte Gegenwirkung unliebsamerausländischer Elemente unmöglich .
„Ich bin überzeugt " , erklärte Dr . Ley,

'
„ daß nach dem Sieg derdeutschen Waffen auch unsere Idee unseren Erdteil erfaßt habenwird , und zwar Kraft dieses Arbeitseinsatzes . Heute lernen sich inDeutschland und Europa die Völker kennen . Sie begreifen , daß dieGegensätze, von denen Chauvinisten ihnen erzählten , überhaupt nichtvorhanden sind. Wir erklären , daß mir diesen Kampf nicht eherbeenden werden , bis die Bedrohung unseres Erdteils , Bolschewis .mus und Plutokratie , beseitigt ist ! Wir wollen ein sozialistischesZeitalter ! Unser Kampf ist der Aufstand der unterdrückten Völkergegen die Bedrücker ! Wir glauben an den Sieg !"Als Dr . Ley am Ende seiner Rede von der Größe des Führerssprach, erhoben sich die deutschen Teilnehmer und die ausländischenDelegierten und grüßten damit Adolf Hitler , als dessen Mitarbeiter

sie sich aus ihrem besonderen Arbeitsgebiet betrachten .

Wm Truppen in EMallen „wahre Fanatiker"
Gin Engländer: England auf dem Festland den Deutschen stets unterlegen

Bd . Lissabon , 20 . Okt . Der Kriegsberichter der Londoner „DailyMail ", Colin Bednall , bereitet in einem realistischen Lageberichtvon der italienischen Front allen jenen Engländern eine kalteDusche, die im Vertrauen auf die Mitteilungen der offiziellenenglischen Stellen mit einem schnellen Sieg in Italien gerechnethatten . Bednall erklärt , er halte es für seine Pflicht , die Wahrheitzu sagen und auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hinzuweisen ,die die Offensive Montgomerys in Süditalien hemmten . In ersterLinie müßten , so stellt Bednall fest , alle selbstgefälligen Spekula -tionen über eine Vernichtung der Psyche und Kampfkraft der beut -
fchen Truppen energisch zurückgewiesen werden . Die Wahrheit sei ,daß die deutschen Truppen in Süditalien aus Soldaten bestehen,„die nur als Fanatiker bezeichnet werden können " . Als Beispiel
hervorragendster und bewunderungswürdigster deutscher Tapferkeitzitiert der englische Kriegsberichter die Tatsache , daß während des
Sizilien -Feldzuges eine halbe deutsche Division , die 24 Stunden
lang unaufhörlich aus der Luft bombardiert worden war und48 Stunden lang mit Artilleriefeuet belegt wurde , acht englischenund nordamerikanischen Divisionen standgehalten habe . Die briti -
schen Truppen seien sich durchaus bewußt , so erklärt Bednall , mit
welch harten Soldaten und Gegnern sie es zu tun hätten . AufGrund seiner Erfahrungen an der italienischen Front wendet sichder britische Kriegsberichter ganz energisch gegen die Zweckmärchender britischen Agitation , der Weltöffentlichkeit mit Meldungen übereine Demoralisierung der deutschen Truppen aufwarten zu wollen .Jeder , der an der Front den Deutschen gegenübergestanden habe,wisse , daß es sich bei diesen Behauptungen um dumme Lügenhandele .

In die gleiche Linie fällt die weitere Klage Bednalls über die
irreführende und die Tatsachen entstellende Berichterstattung der
offiziellen Stellen über den Fortgang der Kämpfe in Süditalien .So habe der britische Nachrichtendienst berichtet , daß die Besetzungvon Foggia nach Ueberwindung eines wütenden deutschen Wider -
standes erfolgt fei. Der wahre Sachverhalt sehe jedoch völlig andersaus . Die Besetzung Foggias sei nämlich , so stellt Bednall fest , sogut wie ohne einen Schuß erfolgt , da die Deutschen die Stadt nachZerstörung aller militärischen Anlagen vorher planmäßig geräumthätten . Durch die falsche Berichterstattung entstanden jedoch in der
englischen und in der Weltöffentlichkeit völlig falsche Vorstellungenvon den tatsächlichen Gegebenheiten an der italienischen Front , und
diese Lügenpolitik könne den Anglo -Amerikanern eines Tages teuer
zu stehen kommen . Der englische Kriegsberichterstatter empfindet esals unheimlich , daß bereits die vorgeschobenen deutschen Truppen in
Süditalien den Jnvasionstrnppen Montgomerys und Clarks soviel
zu schaffen machen . „ Was aber wird geschehen"

, so fragt mit offenerSorge der englische Beobachter , „wenn einmal die große Schlachtmit den deutschen Haupttruppen kommt ? " Bednall läßt die offen«
sichtliche Frage , welche Erfolgsaussichten die anglo - amerikanischen
Invasionstruppen auf Grund der bisherigen Kriegserfahrungen in
Süditalien dann auf ihrer Seite haben würden , als vorsichtigerMann unbeantwortet . Es ist jedoch bemerkenswert , daß der englische
Kriegsberichter erklärt , daß England nicht in der Lage sei, die
nötigen Landarmeen auf die Beine zu stellen, die erforderlich sind,um Deutschland auf dem Festland zu besiegen. „Auch die zweite
Tatsache ist unbestritten "

, erklärt Bednall , „ daß die uns auf dem
Lande gegenüberstehenden deutschen Armeen sowohl in der Zahl als
auch in ihrer Kampfqualität ungeheuer sind." Colin Bednall schlägt
daher die Verstärkung des Luftterrors vor als einzige Möglichkeit ,Deutschland auf die Knie zu zwingen . Allerdings muß er im gleichen
Atemzug auch zugeben , daß die britisch - nordamerikanischen Bomben -
geschwader wachsende Verluste erleiden durch die „tzornissennester "
der deutschen Jagdabwehr . Dennoch bleibe den Anglo - Amerikanern
nichts anderes übrig , denn der Landweg nach Berlin sei von
vielen feindlichen Stützpunkten blockiert, von denen die taktisch ein-
gesetzte britische Luftstärke neutralisiert werden könne. Die Anglo -
Amerikaner könnten auch nicht erwarten , so fährt der englische
Kriegsberichter fort , daß sie in Zukunft über die gleiche Bewegungs -
freiheit verfügen werden , die sie bisher genossen hätten . Der deutsche
Widerstand we«de auch in der Luft zusehends stärker .

..Las bestgehütete Geheimnis des Krieges"
Lissabon, 20. Okt . Bei einem Vortrag in London am Dienstag

erklärte der britische Lord Strabolgi . daß der Beitrag der jüdischen
Religionsgemeinschaften der ganzen Welt für den hxitisch-nordameri -
kanischen Krieg das best gehütete Staatsgeheimnis des
zweiten Weltkrieges sei . Die Zahl der Juden , die bei den
Streitkräften der Westmächte dienten , sei größer als die eines der
anderen britisch - amerikanischen Hilssvöller . Da in England die
judenfeindliche Einstellung allmählich gefährlich angewachsen sei, sei
es nun aber höchste Zeit , diese Taljache öffentlich bekanntzugeben .
Lady Strabolgi , die Vorsitzende des Frauenausschusses im englisch-

nordamerikanischen Komitee für staatenlose und palästinensische,Judenunterstrich die Ausführungen ihres Gemahls und erklärte , daßV» Million Juden bei den Westmächten Waffendienst genommen hat -ten . Die sonst so schwatzhaften Nachkommen Davids haben hier ein -mal dicht gehalten und nichts verraten . Auch die weitere Tarnungihres Fronteinsatzes ist diesen verdienten Kriegern restlos geglückt,denn andernfalls hätte doch wenigstens einmal einer von den Mil -lionen deutscher Soldaten einen Angehörigen dieser jüdischen Geister -armee bei den zahlreichen Kampfhandlungen dieses Krieges erwischenmüssen . Oder soll dieses Geheimnis so gut bewahrt worden sei »,weil es dieses Geheimnis gar nicht gibt , und Lady und Lord
Strabolgi lediglich Wunschträume produzierten ?

25 Fahre Zwangsarbeit für Sowjets und Vlutokraten ?
Genf , 20 . Okt . „Daily Telegraph " veröffentlicht einen BriefSir Herbert I n g r a m s , seines Zeichens Generaldirektor verschie-dener englischer Gesellschaften , in dem dieser zunächst mit Befrie¬digung feststellt, daß die Sowjets im Falle ihres Sieges die deutschenÄänner für mindestens 25 Jahre zu Zwangsarbeitenin die Sowjetunion transportieren , selbst aber während dieses Zeit «raums Deutschland mit ih ^en Armeen besetzen würden . Ingramschlägt dazu noch vor , man solle die Deutschen auch in anderenLändern zu Zwangsarbeiten verwenden , und läßt abschließend die

Katze aus dem Sack, indem er schreibt : „Es wird unter diesenUmständen viele Jahre dauern , bevor die Deutschen erneut Gelegen -
heit erhalten , mit England und den USA . auf den Absatzmärktenin der Welt zu konkurrieren ." — Das deutsche Volk, das leben und
schaffen will , wird diesen skrupellosen britischen Geschäftshyäneneinen dicken Strich durch ihre scheinbar so sein ausgetüftelte Rech-
nung machen.

..Der rote Feuerschein über Kalkutta"
Genf , 20 . Okt . „Der rote Feuerschein über Kalkutta verschwindetnicht, Tag und Nacht verbrenne man auf zahllosen Scheiterhaufendie Opfer der Hungersnot . Trotzdem bekomme man sie nicht schnellgenug verbrannt ; denn neben den riesigen Feuern stapelten sichimmer neue Leichen zu Bergen auf . Alles sind Bürger des briti .

schen Empires , Männer und Frauen , die man aufforderte fürEngland zu kämpfen , um nicht die Härten des Faschismus duldenzu müssen. Das ist die lebende Realität hinter der Theorie desImperialismus : eine der anschaulichsten Lehren, die der Menschheitnicht von politischen Wissenschaftlern , sondern durch das Erlebnisselbst erteilt werden ."
Mit diesen Worten leitete die englische Wochenzeitschrift „Ney,Leader " ihren Jndienbericht ein , in dem dann erneut gesagt wird ,England trage die Verantwortung für diese große Hungersnot .

Graf Sfsrza bei Vadoglio
Bern , 20. Okt . Nach Meldungen aus Süditalien ist der berüch»tigte Antifaschist Graf Sforza aus Nordafrika kommend , im LagerBadoglios eingetroffen .
Sforza wird von der Badoglio -Regierung als der gefährlichst «Widersacher betrachtet . Mit Entrüstung haben Badoglio und VictotEmanuel die letzten Auslassungen Ssorzas zur >Kenntnis genommen ,daß das republikanische System in Italien eine jahrhundertalt «Tradition habe , der man viel verdanken müßte . Diese Erklärungenseien völlig fehl am Platze und machten nur für die neue faschistischeRepublik Propaganda .

Ankara gegen Bergleiche mit Vortugal
Sch . Ankara , 20 . Oft In Zusammenhang mit dem Azoren ^Abkommen , hat die anglo -amerikanische Presse eine bezeichnendeHetztätigkeit gegen die Türkei ausgelöst . In eindringlichen Artikelnwurde der Türkei nämlich die portugiesische Haltung als beispielhaftdargestellt und an die türkische Führung die Aufforderung gerichtet ,ein gleiches zu tun . Demgegenüber wünscht die türkische Führungin keiner Weise die türkische Öffentlichkeit im Sinn « der englischenGedankengänge beeinflußt zu sehen. Das ist verständlich , wennman bedenkt , wie sehr die Türkei das Azoren - Abkommen als einen

Präzedenzfall mit gefährlichen Analogiemomenten für die Türkei
betrachtet . Denn gestützt auf diesen Präzedenzfall könnte der Kreml
gar zu leicht darauf verfallen , seine alten Stützpunktforderungengegen die Türkei wieder in den Bordergrund zu rücken. Wenn aberfür Portugal das Azoren - Abkommen nur ein peripheres Problemsei , so wäre jede Stützpunktfrage für die Türkei ein Lebensproblem .Die türkische Haltung , so betont man in Regierüngskreisen , müssealso einem analogen Fall von Stützpunktforderungen gegenüber eine
grundsätzlich andere sein als die Portugals . DiplomatischerseitZwurde gerade im Zusammenhang mit dem Azoren -Abkommen wie-der die unbedingte türkische Entschlossenheit zur Weiterführungkorrekter Neutralität betont .

Möttau bebarrt auf seinen Mindestforderungen
Stockholm , 20 . Okt . Nach einer United -Preß - Meldung aus Mos¬kau ist man sich in sowjetischen Kreisen völlig einig darüber , daßdie Baltischen Staaten , die W e st u k r a i ft e, der westlicheTeil Weißrutheniens , Bessarabien und ein Teil derBukowina als Teile der Sowjetunion zu betrachten sind, überdie es keine Diskussion gibt . — Diese Meldung ist eine Bestätigungfür die seit langem bekannten Forderungen der Sowjets . Wohlge -merkt handelt es sich hier nur um Teilforderungen , die der Kreml

jederzeit ergreifen wird , wenn es feinen Interessen dient . Edenund Hull werden jetzt bei den Moskauer Besprechungen noch ein -mal dieses Mindestprogramm Stalins zur Kenntnis zu nehmenhaben .

Fünf Milliarden ungedeckteSchweizer Staatsschuld
Bern , 20 . Okt. Die von den schweizerischen Bundesbehörden

aufgelegte 8 . schweizerische Wehranleihe hat Zeichnungen in Höhevon 532 Millionen Franken eingebracht , obwohl sie auf nur300 Millionen Franken ursprünglich festgesetzt war . Sie ist damit
also mit 232 Millionen Franken überzeichnet worden . Auf dem
Kreditwege wurden bis jetzt rd . 4,5 Milliarden Franken aufgebracht .

Das Gesamtbild des schweizerischen Finanzhaushaltes dürfteaber bei Jahresende nach Berechnungen des Leiters des schweize -
rischen Finanzdepartements , Bundesrat Wetter , eine ungedeckteSchuld von rund 5 Milliarden Schweizer Franken aufweisen . BisEnde 1942 hatte die Eidgenossenschaft „für außerordentliche Zwecke "
allein 4,1 Milliarden Franken ausgegeben , denen bis dahin an
außerordentlichen Einnahmen in Form zusätzlicher Kriegssteuern nur1,2 Milliarden Franken gegenüberstanden .

2kus aller Weif
Apfelbaum mit Riesenfrüchten

Pirmasens . Ein Siedler in Pirmasens konnte von einem in
seinem Garten stehenden Apfelbaum etwas mehr als hundert Aepfelernten , von denen jeder ein Pfund und mehr wog . Ein Apfel hattesogar 650 Gramm . Vergleichsweise sei bemerkt , daß ein Durch -
schnittsapsel etwa 90 Gramm wiegt .

Den Weidegaul dir einen Hirsch angesehen
Wunsiedel . Von großem Weidmannspech war ein WunsiedlerJäger heimgesucht . Er erlegte vermeintlich einen feisten Hirsch. Alser sich mit stolzer Freude der Jagdbeute näherte , mußte er diebetrübende Wahrnehmung machen , daß er in dem unsicheren Büchsen-licht des Abends den auf einer Wiese weidenden Gaul eines be-

nachbarten Gutsbesitzers niedergeknallt hatte .
Neues Butterungsverfahren in der Schweiz

Bern . Der Versammlung der Kontrollkommission für fchweize-rische Markenbutter wurde eine neue Erfindung vorgeführt , das so-
genannte LY -2- Butterungsversahren . Es beruht auf dem Kohlen -
säureesfekt bei der Ausscheidung von Fett aus wässerigen Emul -
sionen und soll innerhalb ganz kurzer Zeit eine an Ausbeute undGüte hervorragende Butter liefern . Die sehr beachtenswerte Er -
findung erweckte bei den Fachleuten größtes Interesse .

In der Schwell gibt es ( 0 Konfessionen
Bern . Bei der letzten Volkszählung in der Schweiz am I . De-

zember 1941 sind 4 265 703 Einwohner gezählt worden . Dabei ergabsich u . a . auch, daß in der Schweiz nicht weniger als 500 Kon-
fessionen vorkommen . So viele wenigstens wurden genannt , und
Statistiker und Theologen mußten sich zusammentun , um die 500
Bezeichnungen in die tatsächlich vorhandenen 60 Konfessionen undSekten zusammenzufassen . Man mußte die „Homberger Brüder "
von den „Lorbeerbrüdern " unterscheiden , zu denen auch die „Neu -
lichtfreunde " gehören , nicht aber die „Tannentalbrüder " . Die
„Plymouthbrüder " waren dagegen mit den „Drabysten " identischund daher zu den protestantischen Sondergemeinden zu zählen . Fürdie protestantischen Sondergemeinschaften gibt es immer noch einen
ganzen Katalog von den „Adventisten " und den „Antonainern " überdie „Baptisten "

, die „Drollingerainern , die „MenschenfreundlicheVersammlung "
, den „Möttlingerkreis " bis zu den „Reinen Herzen ".

7odosstrafe für Hochstaplerin
Wien . Mit siebzehn Jahren wurde die jetzt 36 Jahre alte AnnaMayer aus Königshahn im Sudetengau wegen Diebstahls zum erstenMale bestraft , dann ging es mit ihr immer mehr abwärts . In den

letzten Jahren führte sie einen liederlichen Lebenswandel und lebtevon Betrügereien . In Reichenberg , Wien , Troppau und anderenStädten mietete sie M in vornehmen Hotels und Gasthöfen ein,

aus denen sie immer unter Zurücklassung der Miet » und Zech -
schulden verschwand . Daneben verübte sie Kreditbetrügereien , tratunter falschem Namen als Aerztin , Polizeibeamtin , Sekretärin oderTochter eines sehr vermögenden Hotelbesitzers auf und legte sich auchwiderrechtlich den Doktortitel bei ." Ihrem zum Frontdienst eingerück-ten Lebensgefährten veruntreute sie Schmuck und Kleider im Gesamt -wert von 1600 RM . In Wien wurde die zwölfmal vorbestrafteSchwindlerin in einem Kaffeehaus verhaftet . Das Gericht hat die
unverbesserliche Hochstaplerin als Volksschädling und gefährlicheGewohnheitsverbrecherin zum Tode verurteilt .

Für 9 Millionen Francs Juwelen geraubt '
Paris . Juwelen und Pelze im Wert von etwa 9 MillionenFrancs wurden am Montag bei der Kunstmalerin Rose Tardiengeraubt . Die Kunstmalerin , die sich hauptsächlich mit dem Verkaufvon Kunstgegenständen und Juwelen befaßt , wurde in ihrer Woh -

nung von drei Personen besucht, die sich als Käufer von Juwelenausgaben . Einer der drei Banditen überfiel die Malerin und machtesie durch einen Hieb auf den Kopf bewußtlos , während sich die '
Komplizen der Wertgegenstände bemächtigten . Alle drei konntenunbemerkt entkommen .

Der Sonderling und sein Hund .Paris . In der nordfranzösischen Ortschaft Mracg lebte einsam«m 52jähriyer Menschenfeind , der keine andere Gesellschaft kannteals die zweier großer bissmer Hunde , die ihn überallhin begleiteten .Dieser Tage hörte ein Bergmann der Nachbarschaft die beidenHunde des Sonderlings verzweifelt heulen ; als er herbeieilte , saher den Sonderling , der sich erhängt hatte , drei Meter hoch überder Erde an einem Baumast baumeln . Es gelang ihm , auf denBaum zu klettern und den Körper abzuschneiden . Als er amBoden Wiederbelebungsversuche anstellen wollte , wurde er daranvon den beiden wilden Hunden verhindert , und das gleiche warauch der Fall , als der Feldhüter herbeigeholt worden
'

war . Alseine Stunde später Familienmitglieder des Selbstmörders mit denbeiden Hunden fertig werden konnten , war es aber zu spät : de«Menschenfeind war verschieden.
GroBer Gemäldediebstahl in Nizza

Paris . 13 Gemälde berühmter Maler im Werte von vielenMillionen Franken wurden ht diesen Tagen in Nizza aus derGalerie Chaleyssin gestohlen . Dr . Besson, ein Chirurg in Nizza , derals ein großer Liebhaber für Bilder bekannt ist, steht unter demVerdacht , den Diebstahl begangen zu haben . Er wurde verhaftet , daPassanten bemerkt haben wollen , daß Besson in nächtlicher Stundein die Galerie eingedrungen war . Besson streitet jedoch bisher ab.die Bilder gestohlen zu haben .

Verlag und Drurt : Badi !» e Prelle , Grenzmart -Druckere, und Verla -GmbH . Berlagsicitrr : « nvur l - etl » . Hauptlck>riMeit « ri Dr . ilarl Taloa »Kpeauer in Karlsruhe . 1
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AUS KARLSRUHE
Mütter unö Kinder erwarten Deinen Beistand
Während die Deutsche Arbeitsfront in den Betrieben und an den

Werkplatzen für die Mütter die besten Arbeitsmöglichkeiten schafft,ihnen Gelegenheit gibt , die Kräfte für ihre fraulichen Aufgaben zu
schonen und zu erhalten , setzt die NSB . diesen Willen durch ihre
praktische Hilfe , durch die Bereitstellung von NSV .-Schwestern , durchdie Errichtung von Mütterberatungsstellen , durch die Betreuung der
Kinder in den Kindertagesstätten und durch das ausgedehnte Netzder Iugenderholungsverschickung in die Tat um .

Deutsche Arbeitsfront und Nationalsozialistische Volkswohlfahrt
begegnen sich und ergänzen sich also in dem Willen , den Lebens -
faktoren der Nation , den Müttern und Kindern , Daseinsmöglich -
leiten zu bereiten und zu sichern, durch die nicht nur Nöte beseitigt ,sondern von vornherein ausgeschaltet werden .

Es ist eine Bekräftigung des Willens , wenn am Samstag , den
23 ., und am Sonntag , dn 24 . Oktober , die Deutsche Arbeitsfrontund die Nationalsozialistische Volkswohlsahrt gemeinsam an den
Opferwillen des deutschen Volkes appellieren , der NSB . im Rah -
wen des Kriegswinterhilfswerkes des deutschen Volkes die Mittel

Verfügung zu stellen, die sie für ihre volkspflegerische Arbeit

Der Erfolg der 2 . Reichsstraßensammlung des Kriegswinterhilfs¬
werkes 1943/44 ist ein Bekenntnis der Nation zu ihren Müttern
und zu den Kindern , die die Zukunft sichern . Diese Sammlung mutz
und wird deshalb gerade im fünften Kriegsjahr , in dem die Nation
in einem Kampf auf Leben und Tod steht, ein wichtiges Bekenntnis
zu diesem Lebenswillen darstellen .

Soldaten Wielen für Soldaten
Eine aus Wehrmachtsangehörigen zusammengestellte Künstler -

truppe erzielte mit ihren Darbietungen am Dienstagnachmittag im
grotzen Saale des Colosseums wahre Stürme von Beifall und Hei -
terkeit , das beste Zeichen der Anerkennung für die hervorragenden
Leistungen , die den Soldaten zur Ausspannung und Erholung ge-
boten wurden . Es war auch wirklich das Beste vom Guten , das
Künstler ihren Kameraden zu bieten hatten . Angefangen von der
Besetzung der ,Lauskapelle "

, bei der jedes Mitglied Virtuos auf
den verschiedenen Instrumenten ist , hinüberwechselnd zum Quintett ,
zusammengestellt aus Sängern mit blendenden gut ausgebildeten
Stimmitteln bis zu den Einzeldarbietungen war alles erstklassige
Kunst , wie man sie besser nicht in den Großvariet6s dargeboten be -
kommt . Es seien nur erwähnt die hervorragenden künstlerischen
Tänze eines Soldaten , unterstützt von seiner Frau , ferner di?
Spitzenleistungen zweier Akrobaten und eines Jongleurs , der zuden besten seines Fachs zu zählen ist, die Vorträge eines Duetts
und die Wiener Lieder eines Soldaten von der blauen Donau , der
auch meisterhaft die Handharmonika beherrscht, und was dergleichen
Dinge mehr find . Für den Humor war auch in bester Weise ge -
sorgt . Hier war es u . a . der Ansager , der sich auch als Schnell -
und Karikaturenmaler betätigte . Besonderen Beifall erntete dieser
schwäbische Humorist mit der Jllustrierung von bekannten Liedern .
Den Höhepunkt eitler Lust und Fröhlichkeit erzielte er , als er unter
den Klängen des Schlagers „Ich weiß, es wird ein Wunder ge ^
scheh'n " in unglaublicher Schnelligkeit das Bild eines Mädchens
aufzeichnete , das einen Kinderwagen mit Drillingen vor sich her -
schob . Nicht minder stürmisch belacht wurden ein Sketsch der beiden
Schwaben Häberle und Pfleiderer und die lustigen Schwänke einer
anderen schwäbischen Scherzkanone mit seinen im Tübinger
Gogendialekt vorgetragenen Erlebnissen . Dazwischen gab es brillante
Extraeinlagen eines Geigenkünstlers und eines Virtuosen auf der
Gitarre . Den Schlutz des einzigartigen Bunten Nachmittags bildete
eine Soldaten - Rhapsodie , bei der das Quintett die Leiden und Freu -
den eines Rekruten in einem abwechslungsreichen Sing - Sang far -
herrlichte , eine Sache , die natürlich auch wahre Lachstürme auslöste ,
benfroh den Landsern aufzeichnete , eine Sache , die natürlich auch
wahre Lachstürmc auslöste . Karl Binder

Arbeit lst Maßstab der Wehrhaftigkeit/»..^« .
Im Rahmen der Vorträge des Deutschen Volksbildungswerkes

sprach gestern abend Kreisobmann der DAF . Ernst Hintze im
Künstlerhaus vor seinen Kameraden über „Wehrhafte Arbeit " .

Er erinnerte in einem markanten Vortrag daran , daß schon bei
den Urmenschen , bei unseren germanischen Vorfahren , zu deren
Zeiten sich langsam der Bauer , der Handwerker und schließlich der
Kaufmannsstand entwickelten , die Arbeit den Begriff der Wehr -
h a f t i g k e i t innegehabt habe . Immer sei es der Kampf um das
Dasein gewesen, den der Mensch mit seiner Arbeit geführt habe .
Zur Zeit der deutschen Hanse und der Zusammenschlüsse der Zünfte
ist es immer der Begriff der wehrhaften Arbeit gewesen, der die
Menschen , die die Notwendigkeit des Gemeinschaftslebens allmählich
anerkannten , beseelte.

Immer aber ist es notwendig , daß ein Politisch einheitlich und
rassisch bewußtes Volk von diesem Gedanken erfüllt ist , daß Männer
dieses Volk führen , die sich bewußt sind ihres Stolzes , ihrer Ver -
antwortuug und ihrer Arbeit . So mußte der Begriff der wehr -
haften Arbeit versinken in einer Zeit , da Juden und Kapitalisten

das Regime führten . Der Freiheitskrieg von 1813, die Ideale eine ?
Bismarck , sie waren wie das Aufleuchten der deutschen Seele , die
sich ihrer Wehrhastigkeit wieder bewußt wurde . Aber abermals
brach das Reich zusammen , und aus einer Ohnmacht ohnegleichen
vermochte erst der Führer das deutsche Volk, das durch seine
Arbeit das Volk des Erfindergeistes geworden war , wieder zu
einem wehrhaften Volk zu machen , er gab ihm den Begriff
der wehrhaften Arbeit wieder zurück, die in die Dienste der Volks «
idee und jetzt auch des Krieges gestellt ist . Die soziale Leistung ,
die Leistung , die aus Freude quillt , war das Ziel des Führers .
Das betriebliche Vorschlagswesen , so erinnerte der Redner , spielt
für den Begriff der wehrhaften Arbeit eine große Rolle , jeder soll
helfen , im Betrieb zu verbessern , damit dieser seine ganze Kraft
dem Wehrwillen des Volkes widmen könne. Uns aber kämpfend
für diese Idee — und das besonders jetzt im Krieg — einzusetzen,
ist unsere heilige Pflicht .

Die „Hymne der Arbeit " gab diesen interessanten Ausführungen
den feierlichen musikalischen Ausklang . GW .

Blieb über
Privatyelder der Stalingrad-Kampfer

Erftattungsanträge bis 31 . Oktober erforderlich
Anträge auf Erstattung von hinterlegten odr sonstigen Privat -

geldern der in der Festung Stalingrad verbliebenen Angehörigen
der 6 . Armee , die durch briefliche Unterlagen nachgewiesen werden ,
müssen bis spätestens 3l . Oktober 1343 bei den Arbeitsstäben Stalin -
grad der Wehrkreiskommandos vorliegen . Später eingehende An -
träge können dann nicht mehr bearbeitet werden .

Refi : .Flucht und Heimkehr "
Wir haben es hier wieder mit einem finnischen Film »u

tun, ^ der Mensch und Landschaft in das Werden der Jahreszeiten
hineinstellt , der durch eine packende Handlung sesselt und das ewige
Thema von Liebe , Stolz und Pflicht behandelt . Ein junger Mann
flieht von Zuhause , aus seiner bäuerlichen Umgebung , um sein Glück
in der großen Stadt , in Helsinki, zu suchen. Er nimmt Abschied von
der Geliebten , die nach Monden ein Kind von ihm zur Welt bringt ,
während er in der Stadt hungrig herumlungert und zu stolg ist
heimzukehren in die Wälder und das Dorf . Endlich gelingt es ihm ,
er erhält doch Arbeit und wird zugleich ein großer Sportler , ein
anerkannter Läufer auf der Aschenbahn . Die Heimat scheint ver -
gessen zu sein , das Stadtleben , unsichere Freunde und der Ruhm
haben ihn gefangen genommen , bis eines Tages die Geliebte er-
scheint und er nach einer sportlichen Niederlage aus ihren Hof
zurückkehrt , nun Bauer wird und der Bater seines Kindes . Aber
noch einmal ruft ihn die Pflicht , dem Vaterland als Sportler auf
der Olympiade zu dienen , und er siegt. Dieses ist kurz angedeutet
der Inhalt des Films , in dem man ein wenig zu sehr die Absicht
des handlungsmäßigen Zusammenbaus spürt , aber sür den sich die
Schauspieler mit allen ihnen zustehenden Kräften , frisch und lebens -
nah einsetzen. Gardo Wollw «fih

Kurz notiert - schnell gelesen
Auszeichnung . Ussz . Heinrich Busse , Waldstr . 28, erhielt das

Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern .
Konzertftunde im Städtischen Krankenhaus . Der KdF .- Chor , Kreis

Karlsruhe , bringt sür die verwundeten und kranken Soldaten im Städt .
Krankenhaus am kommenden Sonntag , den 24 . Oktober , nachmittags
14 Uhr , ein Volkslieder - Programm zur Durchführung . Im Anschluß
daran wird dieser Chor unter der Leitung von Heinz Fröhlich
sich in einem öffentlichen Liedersingen am Bahnhof anläßlich der Reichs -
straßensammlung der Deutschen Arbeitsfront einsetzen. Gleichzeitig
musiziert auf dem gleichen Platze der Karlsruher Akkordeon- Klub
unter Leitung von Willi E i e r m a n n.

RunS um dm lwrmbcrg
Abschied von Oberingenieur Friedrich Kothe

Auf der Höhe seines rastlosen Schaffens , das einzig und allein
dem Sieg unserer Waffen galt , wurde Oberingenieur Friedrich
Kothe fern der Heimat von einem Herzschlag dahingerafft . Gestern
nachmittag wurde das , was an ihm vergänglich war , der Erde über »
geben . Neben der Partei , der HJ ., den ehemaligen Bundesbrüdern
vom Staatstechnikum Karlsruhe nahmen viele von einem Manne
Abschied, der als Fachmann eine Kapazität , als angesehener Mit -
arbeiter seines Betriebes ein Vorbild der Pflichterfüllung aber auch
ein jederzeit hilfsbereiter Kamerad war . Genau so dachte und hau -
delte er als Gefolgsmann Adolf Hitlers , als Politischer Leiter in der

Ortsgruppe der NSDAP . Aue . Er war und blieb der Unentwegte ,
der Kämpfer . Nach der kirchlichen Feier lKameraden der Politischen
Leiter hielten die Ehrenwache ) bewegte sich der Trauerzug nach der
Ruhestätte des so unerwartet und in den besten Mannesjahren Ver -
schiedenen. Hier nahm Ortsgruppenleiter Pg . Gras von dem treuen
Mitarbeiter und Freund in herzlich gehaltenen Worten Abschied.
Worte des Dankes und der Verbundenheit über das Grab hinaus
widmete dem Toten im Namen des Bannführers der HJ . für die
HJ . von Aue Pg . Beisel . In den Worten aber , die Prokurist
Geisinger für das Werk , dessen technischer Leiter Friedrich Kothe
war , zum Ausdruck brachte , lag neben der hohen Anerkennung und
unauslöschlichem Dank die tiese Niedergeschlagenheit über den großen
Verlust eines Mannes , der einer ihrer besten war . Er wird deshalb
auch einen Ehrenplatz in dem Betrieb und in den Herzen seiner
Gefolgschaft und Mitarbeiter einnehmen , nie vergessen von seinen
Freunden , denen er ein Freund war und bis zum letzten Atemzuge
auch geblieben ist.

Auf abschüssiger Lebensbahn
Nicht weniger als 12 Einträge weist die Liste der Vorstrafen bet

27 Jahre alten Elfriede T . aus Karlsdorf auf , die sich am Dieiis -
tag wegen Diebstahls im Rückfall vor dem Einzelrichter des Amts -
gerichts Karlsruhe zu verantworten hatte . Es handelt sich bei den
strafbaren Delikten um Diebstähle , Betrug , Landstreicherei und Ge-
werbsunzucht . Daß es sich bei der Angeklagten um eine unver -
besserliche Diebin handelt , ist schon daraus zu erkennen , daß es sich
um drei Fälle von Diebereien handelte , wegen der sie vor den
Schranken des Gerichts stand . Zunächst hatte sie einem Mädchen ,
mit dem sie in einer hiesigen Wirtschaft beschäftigt war , einen Rock
und eine Bluse entwendet , mit denen sie ohne Einhaltung einer
Kündigung ihre Stelle verließ , an einer anderen Stelle stahl sie
ebenfalls mehrere Gebrauchsgegenstände . Weiter scheute sie sich nicht ,
ihrer eigenen Tante , die sie für einige Tage aufgenommen hatte ,
15 Mark und einen goldenen Ehering zu stehlen. Die Angeklagte ,die seit Id . August in Untersuchungshaft ist , wurde zu einer Ge-
samtgesängnisstrase von zehn Monaten verurteilt . Eine Anrechnung
der Untersuchungshaft kam deshalb nicht in Frage , weil die T .
durch hartnäckiges Leugnen selbst die lange Untersuchungshast ver -
schuldet und sich erst in der Verhandlung bequemt hatte , die ihr zur
Last gelegten Straftaten zuzugeben . Staatsanwalt und Richter wie »
sen die diebische Elster ausdrücklich darauf hin , daß sie bei weiteren
Vergehen gegen die Gesetze Gefahr laufe , nicht mehr mit Gefängnis ,
sondern mit Zuchthaus bestraft zu werden . K .B .

Voranzeigen ,
BadischcS Staatstheater . Im Groben Haus deute 11 Uhr 6. Vor¬

stellung der Mittwoch - Itammiete tWahlmietkarten gültig » . „ Der Frei¬
schütz " . Morgen 17 Uhr 5 . Vorstellung der Dounersiag - Ztanimicte
Mozart « Singspiel „Die Entführung aus dem Serail ' «Neuetnstiidie -
rung ) . — Am Kleinen Theater gastiert heute 17.30 Uhr die
Badlsche BM " ^ - — - -

Die Laienspictol
in dem Haus «
Mitspieler wollen sich zur Probe einfinde » .

Klavierabend velga Schöne . Am kommenden Montag , den 25 . Oktober ,wird abends 6 .15 Uhr im FriedrichShofsaal die Klavierpartnerin der
berühmten Tanzkttnstlerin Gret Palueca einen eigenen Klavierabend
geben , zu dem die Konzertdtrektion Kurt Renfeldt den Vorverkauf

bernommen hat .
Was bringt dei Rundfunk ?

Donnerst «» , 21 . 10 . Reichsprogramm : lO.fKl—11 .00 Klingende
Landschaft . 11 .00— 11 .30 Kleines Konzert der Wiener Svaiphoniker .
12 .35—12 .45 Der Bericht znr Lage . 15 .00 —16 .00 Volkstümliche Musik
aus Niederdeutschland . 16 .00—17 .00 Aus der Welt der Oper . 17.15 bis
18 .80 Bunter MelodienstrauK . 20 .15 — 21 .00 Abendtonzert : Bach , Händel .
21 .00—22 .00 Szenen aus Wagners „ Taunväuscr " , 2 . Akt (Leitung :
Arthur Rother ) . — Deutschlandsender : 17 .15— 18 .30 Werke von
5R. Strauft , Hermann Schröder , Kolav u . a . 20.15—21 .00 Vertraut «
Klange der Unterhaltungsmusik . 21 .00—22.00 „ Musik für Dich" .

vi « ersten Termin« der Bereichsklatie in Baden
Die Termine der Gruppe Mitte sind wie folgt festgesetzt :

ZI . 10. K !>V . — Phönir/Germania : Rastatt — Darlanden .
7 . 11 . Darlanden — Mühlburg : Phönix,Germania — Rastatt :

1 . M . Pforzheim — K5V .
21 . 11 . Rastatt — 1. i* G . Pforzheim : Milblburg — Phönir/Germania ;

VfR . Pforzheim oder Muggensturm ■— Daxlanden .•
<? in Ausscheiduiiasspiel findet am Sonntag , nachmittags 14 .30 Ußr ,

tn Karlsruhe auf dem -Platz statt zwischen dem VfR . Pforz -
heim und FV . Muggensturm .

fr «
A Verstopfet Tür- und Fensterritzen , I
fr sonst müßt Ihr oft im Kalten sitzen l Afr ^

lYlein Dlann lYLaximilian
Von Kea : Flierl
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Recht wenig , sagte Ich mir und war darüber sogar etwas be -
trübt . Nichts von dem jedenfalls , was man in solchem Fall vor -
schriftsmäßig zu empfinden hätte . Irgendwie kam es mir vor , als
ob ich alles noch immer nicht glaubte . Unsinn ! Mein Maximilian !

Eigentlich ist sie weniger schön als seltsam , dachte ich dann . Sie
ist gut gewachsen, sie hat schöne Hände — lieber Himmel , ich bin
auch nicht krumm , meine Hände sind auch nicht häßlich . Aber sie
ist eben Monika Durran . Deshalb geht sie auch so , als wolle sie
schon damit kundtun : Hier komme ich , Monika — während ich ja
nichts weiter war als eine junge Frau , so glücklich wie jede , die
einen Mann liebt und sich auf dessen Kind freut - nur umgeben
von diesem Glück, nicht von einem Ruhm , ach , nur so einfach . . .

An meine Arbeit dachte ich im Augenblick kaum . Und wer kannte
meine Arbeit schon ? Schreiben und ein bisse! Malen gehören nicht
zu den Dingen , die einen so bekannt machen, daß auch der Dümmste
einen kennt und um jede Biegung der Mundwinkel , um jeden Schat -
ten der Augen weiß . Beneidete ich sie also , die Durran ?

Drinnen ging Maximilian nun auf und ab . Ich wußte , er tat
es nur , wenn er innerlich unfrei war .

Ich hörte auf seine Schritte . Hin und her . . .
Vor fünf Minuten noch , als die Durran hier vorbeiging , hatte

ich gewußt , daß ich Maximilian jetzt nicht sehen könne. Wirklich
nicht 1 Id ) hatte , ohne darüber nachzudenken, gewußt , daß ich gehen
würde .

^
ohne mit ihm zu sprechen, und daß ich nie verraten würde ,

beute hier gewesen zu sein. Es war etwas Feigheit dabei , ganz
gewiß Nichts gesehen, nicht gehört haben — nichts wissen, bitte !

Aber als ich seine Schritte hörte , war ich auf einmal wieder an
der Tür Mit einem kleinen Mitleid sah ich an mir herunter . Ach .
nun hätte ich auch so unantastbar wirken müssen wie eben die
Durran so elegant , ho erhaben , so stolz ! Aber ich war ,a nicht
die Durran , ich war einfach Maximilians Frau , der drinnen um -

herging und in Unruhe war — Marimilian !
Und da hatte ich die Tür schon aufgemacht und war bei ihm

da wohin ich oehörte . immer , die Arme um ,einen Hals gelegt ,
den Kopf au seiner Brust verborgen , mochte der groge malerische

Hut sich getrost verschieben . Wenn ich nur das stetige Klopfen seines
Herzens hörte ^

„ Marimilian !" sagte ich und streichelte ihn . „Lieber Maximilian
. . ." Ich hörte ihn tief atmen , es war fast ein Seufzen . Er hielt

mich fest . „Geliebte "
, murmelte er . Und weil er das trotz allen

Glücks noch nie gesagt hatte , hob ich nun die Augen zu ihm , strah -
lend von Seligkeit , lachend , so wie ich sonst immer gelacht hatte .
Die Falten auf seiner Stirn schwanden unter diesem Lachen, der
Mund lockerte sich und ich spürte , wie der Schatten der Durran ,
der mit mir eingetreten war , verblaßte .

„Wie du lachen kannst !" sagte Maximilian . „Oh , wie du lachen
kannst . . Und er küßte mich.

III .
Apollonia öffnete und erklärte mit der mageren Höflichkeit, die

wir ihr mit viel Mühe angewöhnt hatten , der Herr sei nicht da-
heim . Der draußenstehende Mann entgegnete , dann müsse er wissen,
wo er den Herrn Nolten erreichen könne. Er sei bereits vergebens
im Verlag gewesen und müsse ihn sofort sprechen. Heute abend
müsse er abreisen . „Dann sprechen S ' halt mit ihm , wenn Sie
wieder hier sind"

, riet Apollonia gelassen. Sie war wieder ruhig ,
denn Maximilian hatte ihr gesagt , sie brauche sich keine Gedanken
zu machen , sie werde mit mir zusammen sür eine Weile auf dem
Land bei Tante Nolten leben .

Der Mann daraußen geriet über die sture Antwort anscheinend
aus dem Häuschen und wurde so heftig , daß ich es skr richtig hielt ,
hinauszugehen und ihn mir anzusehen . „Was wünschen Sie ? "

Er mäßigte sich sofort , und als Apollonia mit unnachahmlicher
Gebärde , als melde sie eine regierende Königin an , noch sagte, dies
sei die gnädige Frau , wurde er unendlich höflich. Er hätte so drin -
gend mit meinem Gatten zu sprechen. Ich bedauerte , ihm nicht
sagen zu können , wo mein Mann sei .

Sinnlos fiel mir Monika Durra .n ein , und ich hörte fast ihre
Stimme : Morgen bei mir . Es war ein häßlicher Gedanke , aber
er war so hartnäckig wie eine Fliege .

Apollonia verscheuchte die Fliege . „Aber das ist er doch !" schrie
sie . „ Genau so struppiges Haar ! Der von neulich nachts ! Der ins
Haus wollte !"

Denn der Mann hatte nun seinen Hut in der Hand und ließ
sein Haar von der Sonne bescheinen.

Ich betrachtete ihn zunächst mit einigem Mißtrauen gegen
Apollonia . Aber er kam mir auch bekannt vor , soweit man das
nach einer so dürftigen Bekanntschaft wie jener nächtlichen Brikett -
schlacht sagen konnte , und da er nun noch einen flammend roten
Kops bekam , schien mir meine gute Apollonia recht zu haben . Bei
allem aber sah mir der Mann nicht wie ein Einbrecher aui , wenn
ich mir auch zugeben mußte , daß ich noch keinen Einbrecher gesehen
hatte und solche Leute lediglich aus Filmen kannte . Dort treten
sie meist mit einer Maske vor den Augen auf , sind entweder sehr
schlank und elegant , bäuerisch plump oder verlottert brutal . Der
Mann hier entsprach diesem Bilde keineswegs . Er sah aus wie ein
heruntergekommener Mensch mit Reminiszenzen an künstlerische
Fähigkeiten , er sah ans wie jemand , der eine fixe Idee hat und
obendrein noch Geld braucht . ^

Ich winkte Apollonia ab . „Worum handelt es sich denn ? " fragte
ich und Überging das Intermezzo .

Aber er wollte es nicht Übergehen, sondern machte eine etwas
schief geratene Verbeugung und bat um Entschuldigung , er sei da -
mals nicht nüchtern gewesen.

„B ' sossen war er !" sagte Apollonia ungeniert . Ich mußte sie
wirklich wegschicken, und während ich mit dem komischen Mann
zur Laube ging , sagte ich ihr , sie solle die Erdbeerbeete sauber
machen . So hatte ich sie in erreichbarer Nähe , ohne daß sie dauernd
zuhörte und sich an den Gesprächen beteiligte .

Ich setzte mich auf einen Gartenstuhl und bot dem Mann einen
Platz an . Er nannte seinen Namen , den ich nicht kannte und sofort
wieder vergaß . , .Da Sie nun meinen Mann nicht sprechen können ,
sagen Sie vielleicht mir , was sie auf dem Herzen haben ."

Das wollte er . Er sei mir ohnedies eine Erklärung schuldig, jener
Nacht wegen . . .

'
„Hoffentlich hat meine Magd Sie nicht beschädigt" ,

sagte ich und mühte mich, eruft zu bleiben .
'

Er schüttelte heftig den struppigen Kopf und beteuerte : Durchaus
nicht , durchaus nicht . Er bitte um Verzeihung ! Aber er habe sich
in einem solchen Zustand von Verzweiflung befunden — das Ge-
wissen — es treibe ihn um ! Und er könne einfach nicht mehr mit -
ansehen , wie diese Frau nun schon wieder Böses tue , als ob das
eine Ungeheure nicht genüge , wie sie jetzt einen verheirateten Mann
in ihre Netze ziehe und —

„ Meinen Sie nieine Apollonia ? " fragte ich erstaunt .
(Fortsetzung lolgtl )
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60000 Besucher auf der Straßburger Marine -Ausitellung
Am Montag konnte der 60 000 . Besucher in der Marine -

Ausstellung „Schwert über mdem Meer " begrüßt werden . Eswar der Schreinergehilfe Alfred N e u m a n n aus Straßburg , dermit Ehrengaben erfreut wurde . Bemerkenswert ist , daß nunmehrauch zahlreiche Betriebe geschloffen die Ausstellung besuchen.
*

Eberbach : Hier entstand ein Kellerbrand in der Apotheke Hinden -
burgstraße . Die Feuerwehr konnte das Feuer noch im Entstehenlöschen.̂ Der Schaden ist unbedeutend .

Weinheim : Der Kammermusikverein Weinheim kann in diesem
^ ahre aus sein sehr erfolgreiches Säjähriges Bestehen zurückblicken.Tie m diesem Konzertwinter vorgesehenen vier Abonnementskonzertefinden alle an Sonutagvormittagen um II Uhr im „Apollotheater "
statt . Außer der Reihe folgt im April 1944 eine größere Kammer -
musik, die auf das 25. Jubiläum abgestimmt ist. — Das Bürger¬meisteramt weist in einer Bekanntmachung darauf hin , daß ,

"
wer

Grundstücke , Pacht - , Allmend - und Nutznießungsgrundstücke , einbaut ,bei unrichtigen Angaben eine Geldstrafe bis zu 1000 Reichsmarkzu erwarten hat . Besonders der wahrheitsgetreue Viehbestand istanzugeben .
Schriesheim (a . d . B .) : In die Heidelberger Klinik eingeliefertwurde die Ehefrau des Peter Wilhelm Hart mann , die in der

Talstraße von der Scheuer fiel und sich schwere Verletzungen zuzog.*— Nachdem die Weinlese nunmehr beendet ist, konnte eine sehrgute Qualität festgestellt werden .
Leimen : Durch das günstige Herbstwetter hat die Spätlese derTrauben in hiesiger Gemarkung ein ganz ausgezeichnetes Ergebnis

gebracht . Bei der Lese in den Weinbergen der Firma Adam Müllerwurden Mostgewichte nach Oechsle festgestellt: bei Sylvauer 88 Grad ,bei Riesling ebenfalls 88 Grad und bei Ruländer sogar 108 Grad , ( er .)Eschelbronn : Das hiesige Jungvolk bereitet sich schon für die dies -
jahrige Spielzeugherstellung vor . Zu diesem Zweck wurden bei den
hiesigen Schreiuermeistern Sperrholzabsälle gesammelt . ( er .)Brühl : Hier spielte sich eine grauenvolle Familientragödie ab .
Jakob Witsch wollte seine Frau mit der Art erschlagen . Dieser
gelang es aber , aus dem Fenster schwerverletzt zu entkommen .
Danach steckte Mitsch sein Anwesen in Brand und erhängte sich.
Eheliche Zerwürfnisse waren der Grund dieser Tat .

Heidelsheim : Im Alter von 66 Jahren wurde Schlossermeister
Georg Wolf bei der Arbeit vom Herzschlag ereilt und unter großer
Anteilnahme der Einwohner zu Grabe geleitet , wo der Reichskrieger -
bund dem alten Soldaten die letzte Ehre erwies . ( au .)

Wiesental : Zu dem am Sonntag nach hier einberufenen Sturm -
dienst des NSKK .-Motorsturm 45/M 53 waren die Motor - HI . aus
fast sämtlichen Orten des Kreises Bruchsal erschienen . ( au .)

Bruchsal : Mit Unterstützung der Direktoren der hiesigen Mozart -
schule

_
und »et Höheren Handelsschule wurden durch die Mädel -

führerin des Bannes zwei Klassen organisiert , die abwechselnd in
ejne hiesige Fabrik , wo Trockengemüse hergestellt wird , zum Gemüse -
putzen gingen . — Die Kameraden des hiesigen Reservelazaretts waren
am Sonntag von den Gemeinden Kronau und Gondelsheim zu Gast
geladen und fanden herzliche Aufnahme . — Im Lichtspieltheaterwaren die Verwundeten am Montag Gäste der hiesigen Betriebs -

Nie GA. ist aktiver Trüget des Kampfes der Kartet
SA . Führerappe» im Sängerhaus zu StraKburg - Stabschef Schepmann sprach

Am Dienstag sprach der Stabschef der SA ., Wilhelm S ch e p -
mann , erstmals in Straßburg auf einem SA . - Führer -
a p p e l l . Die SA .- Führer der Gruppe Oberrheiu lernten in ihrem
Stabschef einen der alten Nationalsozialisten kennen , deren ganzesLeben einem inneren Befehl gehorchend dem Dienst an unseremVolk gewidmet ist. Außer führenden Männern des Gaues , die,seinerzeit in den Reihen der SA . zum Sieg der Bewegung in Baden
durch aktiven Einsatz wesentlich beigetragen haben , waren zahlreicheSoldaten dieses Krieges , darunter viele Verwundete , der Einladung
zu dem Appell gefolgt .

Stabschef Schepmann , der sich nach seiner Ankunft in Straßburgin das Goldene Buch der Stadt eingetragen hat und von Gauleiter
Robert Wagner in der Reichsstatthalterei empfangen wurde , betrat
mit diesem um ' 11 .30 Uhr den Sängerhaussaal . Der Führer der
SA .-Gruppe Oberrhein , Gruppenführer Damian , hieß nach voll-
zogener Meldung ihn und Gauleiter Robert Wagner in einer kurzenBegrüßungsansprache herzlich willkommen .

Der Stabschef gab in seiner mitreißenden Rede zunächst seiner
Freude Ausdruck , daß ihm nach altem nationalsozialistischem BrauchGelegenheit gegeben sei, an die überlieferten nationalsozialistischen
Tugenden zu appellieren und die Grundsätze bekanntzugeben , nachdenen weiter marschiert werden soll . Die SA . der Gruppe solle dem
Gauleiter in dessen politischer Aufbauarbeit unter schweren Um-
ständen treue Gefolgschaft leisten . Der Endsieg werde auch dem
Elsaß zugute kommen . Heute wie in der Kampfzeit müsse die SA .aktiver Träger des Kampfes der Partei sein. Sie müsse durch

Propaganda von Mund zu Mund die Schwankenden überzeugen unS
den Willen der Partei in das Volk hineintragen .

Haltung und Bedeutung erhalte die SA . nur durch und mit der
Partei . Diese aber sei heute notwendiger denn je . Wäre die National -
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei nicht da , in Deutschland würden
Granaten nicht mehr für die deutsche Rüstung gedreht , sondern für
die bolschewistische. Der Führer habe der SÄ . den besonderen Auf -
trag erteilt , die wehrhaften Männer mit nationalsozialistischer Welt -
anschauung und wehrhaftem Geist zu erfüllen . In engem Zusammen -
wirken mit den anderen Gliederungen der Partei leiste sie in dieser
Hinsicht eine gewaltige Breitenarbeit . Die von der SA . durchgeführ -
ten Wehrkampftage bildeten einen Beweis des unerschütterlichen
Wehrwillens und der inneren Geschlossenheit des deutschen Mannes »
tums jn der Heimat .

Der Stabschef gab dann ins einzelne gehende Weisungen für die
innere und äußere Haltung des SA . - Führers und - Mannes .

„Richten wir uns so aus "
, so schloß der Stabschef in seinem

von tosendem Beifall aufgenommenen Schlußappell , „daß jeder von
uns nationalsozialistisch denkt und handelt , daß jeder bereit ist, für
Führer und Deutschland sein Aeußerstes zu geben ."

Der Stabschef setzte am selben Tag noch seine Fahrt zu den ver -
schiedenen Gruppen des Reiches fort und wird am Mittwoch vor den
Führern der SA .- Gruppe Kurpfalz in Saarbrücken sprechen, um auch
ihnen die Richtlinien für ihre Arbeit und ihren Einsatz während des
Krieges zu geben.

sührer . — Das Grundbuchamt ist nunmehr vom Rathaus in das
Amtsgericht verlegt worden . (au .)

Pforzheim : Die NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk hatte
ihre Mitglieder zu einer musikalischen Morgenfeier in das Stadt -
theater eingeladen . — Jn der Mütterschule fand in einer schlichten
Feier die Ueberweisung der 21jährigen Mädel vom BdM . in die
Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft statt . Kreissrauenschaftsführerin
Pgn . Homberg nahm die Uebernahme und Verpflichtung vor . —
Ein neues Lustspiel „Flucht vor der Liebe " wurde zum erstenmal
unter der Spielleitung von Manch Lichtweiß von Renate Uhl , im
Pforzheimer Stadttheater aufgeführt . — Mit einer Reihe volkstüm -
licher Konzerte begann das Städtische Orchester im Städtischen
Saalbau . — Sein 35jähriges Geschäftsjubiläum konnte Friseurmeister
Karl Haußmann , Jahnstraße 24, begehen . (eh .)

Orschweier : Eine Frau von hier stürzte auf einer Radfahrt so
unglücklich vom Rad , daß sie an einem Bein erhebliche Verletzungen
erlitt und auch ihre Kkider stark beschädigt wurden .

Zell a . H . : Am Mittwoch abend beginnt im Rathaus ein Pan -
toffelkurs für Eigengebrauch . Er wird von der NS .- Frauenschaft
veranstaltet und wird sich auf drei Abende erstrecken: Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag . Anmeldungen nimmt die Frauenschafts -
leiterin entgegen . Mitzubringen sind Faden , Oberstoff , Futterstoffund biegsamer Karton . — Die nächste Mütterberatungsstunde findet
am Donnerstag , den 2l . Oktober , von 14— 15 Uhr im Rathaus statt .
Es wird das Rachitisschutzmittel Vigantol ausgegeben .

Vom HoHentwiel : Mit der Traubenlese auf dem Hohentwiel
wurde dieser Tage begonnen . Es ist mit einem Mittelherbst und
einer guten Qualität zu rechnen .

Sankbare Frontsoldaten der Sckutterstadt Lahr
Nicht nur durch Worte , sondern auch durch die Tat bekunden

Lahrer Frontsoldaten , wie sehr ihnen der auf Veranlassung von
Oberbürgermeister Dr . Winter alle 8 Wochen ins Feld abgehende
„Heimatbrief der Stadt Lahr " Freude bereitet . So sandte ein aus
Wittenweier stammender Unteroffizier , der seit 16 Jahren in Burg -
heim ansässig ist, ewen Betrag von 5 RM . „zur Förderung des
Osten ein Brief ein , in dem es u . a . heißt : „Ich sehe , daß die
Heimatbriefes " . Von einem anderen Unteroffizier traf aus dem
Stadt Lahr ihrer Soldaten gedenkt , und daß wir eine feste , zu-
versichtliche Heimat hinter uns haben . Ist der Gesang noch auf der
Höhe ? Nichts Schöneres gibt es als Gesang . Als Spende über -
mittle ich 100 Zlt . = 50 RM . Wollen Sie das Geld auf der Reichs «
bank umtauschen und zur Ausgestaltung des Heimatbriefes ver -
wenden . Ich grüße alle Bekannten in der lieben Heimat !"

Aus dem Pfinztal
Gefreiter Franz Schlimm aus Grötzingen erhielt das EK.2. Kl . — Landwirt Wilhelm Herbold , Kirchstraße , erntete eine Dick-

rübe mit dem seltenen Gewicht von 25 Pfund . — Jn Söllingen
feierten Frau Mina Wenz und Frau Karoline Wenz den 75. Gc-
burtstag . — Landwirt Karl Kuppinger in Hohenwettersbach
starb im 75 . Lebensjahr . Im August hatte er das goldene Ehe -
jubiläum gefeiert . — Die Witwe Stöckle in Wössingen wurde
84 Jahre , Landwirt Friedrich Hartmann und Landwirt RudolfStöckle 81 Jahre , und Landwirt Jakob Bühler 87 Jahre alt . —
Gefreiter Albert Bauer erhielt das EK . 2. Kl.

EMILIEN - ANZEIGEN

Y Jürgen Wolfgang , 14. 10 . 43. Die
Geburt eines kräftigen Jungen ge
ben bekannt : Frau Marianne Kröger ,
geb . Hauck , Karlsruhe , Adler -Apo
theke , z . Zt . Städt . Krankenh ., Weil
heim (Oberbay .) , u . Adolf Kröger ,
Hauptmann u . Abteilungskommand

Y Bernd , 17. 10. 43. Unser Frank hat
ein Brüderchen bekommen . Die
glücklichen Eltern :
Frau Gertrud Stöckle , geb . Schnei¬
der , Wössingen ; Erich Stöckle , Ma¬
schinenbauingenieur , z .Zt . Stuttgart -
Bad Cannstatt .

Als Verlobte grüßen : Hilda Huber ,
geb . Löffler ; Obergefr . Herrn . Parr ,
z . Zt . im Osten . Ettlingen , 19 . 10. 43 .

Todesanzeige
Bekannten u . Freunden die trau¬
rige Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Sophie
" Götz , geb . Geiger

nach kurzer Krankheit im Alter
von 71 Jahren im Herrn sanft
entschlafen ist .
Karlsr .-Durlach , 19. Oktober 1943
Christofstr . 6, III.

In tiefem Schmerz :
Heinrich Göll u. Kind Martha ;
Hermann Schumacher u. Frau
Anna , geb . Götz , mit 5 Kindern ;
sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag 3 Uhr .

EMPFEHLUNGEN
» fefferle , Jnft . H . Gropp , Ctb '

prinzenstr . Wildvcrkaus : Donners -
tag , 21 . Okt. . ab !) Uhr , aus die
Nr . KIM —6000 ; Freitag , 22 . Okt.,
auf die Nr . 6601—7100 , gegen Ab-
gäbe v . halben Fleischmarlen . Ein -
Wickelpapier bitte mitbringen . —
Empfehle meine norddeutschen
Wurftwaren in bekannter Güte . —
Dan . Muschelfleisch in Gelee und
verschiedenen Tunken .

Ztisscl . Wildabgabe : Donnerstag .
21 . 10. 48, ab 9 Uhr , auf die Num -
mern 2941 bis ZV40 gegen halbe
Fleifchmarken .

Obsthorden für Backofengebrauch zum
Dörren von Obst erhältlich von
Arnold . Rintheim . Hauptstr . 11 .

Strümpfe zum Ansohlen werden an-
genommen . Paar V- Punkt . Wäsche-
Hilberg , Karlsruhe . Waldftr .. Ecke
Sofienstraß e.

Zum Luflschutzgcpäck gehört auch ein
Bnchfenössner zum Oefsnen Ihrer
Dosen d . „Eisernen Portion ". Itreis -
gut , Ttraßburg , Lange Str . 15t .

„Panzerlit "- Luft und Fcuerschuh ,
Türe » und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe 300.

„Wno bäckt Erika ? " — Döhler Zpar -
re,ept Nr . 17 : Kaffeegebäck. 250 «
Mehl , «5 ? Zucker, 10 g Marga¬
rine . V» Ei , -/- 1 Milch , 1 Döhler
Banillin,ucker , etwas abgeriebene
Zitronenschale und 1 Teelöffel
Döhler Backpulver „Bacffnit " . Mar¬
garine , Zucker u . Ei schaumig ruh-
reu , nach und nach da -Z mit dem
Mehl gesiebte „Backfcin " und
die Milch bin,ufüaen . mit dem Kaf-
feelöffel kleine Sänfchen ans das
gefeit te Backblech setzen. Bei Mittel -
Hitze backen . Weitere Döhler Spar -
rezepte folg . Ausschneiden — aufheb .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie sie mit unserem
KranlenschnS zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank-
heitZkosten I . , 2. oder 3. Klasse.
Heber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zu
spät ist !
Deutsche Kranken - Versicherung ?
A .- G ., Landesdirektion für Süd
westdeutichland , Stutlgart -L, Platz
der SA . 14 . Ruf 71183 .

KdF - VERANSTALTUNGEN

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer
Versicherung f . die Tochter / Sicher
ftellnng der Berufsausbildung für
den Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der Familie . Fordern Sie
Angebot ! Auskunft erteilt unver
bindlich : Berlinische Lebensversiche
rungs - Gesellschaft , Alte Berlinische
von 1836 . Versicherungsbestand ca .
1 Milliarde . — Bezirksdirektion :
Karlsruhe , Kaiserstr . 175 , Fernr . 886

Eierkuchen lassen sich bequem und
unauffällig strecken . Man nimmt
1 Ei und tauscht die übrigen 2
bis 3 Eier durch das milchgeborene
Milei G aus . Ein gehäufter Eß¬
löffel Milei ü wird an Stelle eines
Eies verwendet . Man löst das
Milei G in Wasser warm auf und
gibt es zusammen mit dem Ei unter
das Mehl . Die Weiterarbeit er-
folgt wie gewohnt . Selbst Fein -
schmecker find erfreut über solche
leckeren Eierkuchen !

VERLOREN

Daunenbett Verl. v . Durl . Tor bis
Reichsautobahn . Bezug kariert .
Abzug , geg . gt . Belohn , b . Retmold ,Karlsr .. Kronenstr . 40, 2 . Stock .

50 RM . Belohnung . Herrenhose am
Montag verloren a . dem Wege So -
fien - , Uhland - , Goethe - , Uorckstr.bis Kaiser -Allee . D . Wiederbr ., erb .ob . Bel . Abzug b . W . Schwelbel ,Karlsr ., Sofienstraße 162 , Part . , r .

STELLEN - GESUCHE
Wer benötigt tüchtigen Vertreter ?

Briefl . Ang . u . Nr . 3382 an BP .

STELLEN - ANGEBOTE
Personalsachbearbeiter von größerem

Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht. Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchsetzungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arveits - und
sozialrechtlichen tragen der Gegen -
wart vertraut ist. Herreil , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher -
gestellt ist . bitten wir um Her-
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsanfprüche . Anaeb . erbeten
unt . fl 18966 a . d . Badische Presse .

Karlsruhe , « erde Mitgl . de » Koniert -
ringsl 3 Solisten -, 2 Kammer -, 3 Or¬
chester -, ! Chorkonzerte m . Solisten ,
Ringmitgl . zahlen anstatt RM. 2.50
bis 4.— bei guten Plätzen nur
RM. 1.50 Anmeldungen u. Auskunft
bei der KdF.-Vorverkaufsst . Wald
«traße 40a .

Karlsruhe . Festhalle : Do . 21., Frei . 22.
Sa . 23. u . So . 24. Okt . Werktags
18 .30, So . um 16 Uhr : „ Rhythmus der
Freude ", eine Revue schöner Frauen
und glanzvoller Artistik mit 25 AI
berti -Mädel , Christa -Ballett , die gr
Musikal - und Tanzschau mit erstem
Rahmenprogramm . Eintrittsk . RM.1.—
bis 4.— i . d . KdF.-Vorverkaufsstelle
Waldstraße 40a .

GOTTESDIENSTE
Landeskirchliche Gemeinschaft e . B .

Karlsruhe , Gattenftr . K. Verfamm
lungen : Sonntag nachm. 5 Uhr
Donnerstag abend >/i8 Uhr .

| DURLACH / PFINZGAUH
Frühe Saatkartosseln „Frühmölle

werden am Freitag von 8—12 und
14—17 Uhr am Güterbahnhof Dur -
lach in der Halle der Firma Selter
ausgegeben . Weitere Frühkartoffel
fenduugen treffen noch ein . Eiw
kaufs - VereinianngSüdd . Landwirte
G .m .b .H ., Karlsr .-Durlach , Blumen -
torstraße 12 , Telefon 62.

Wer strickt Damenpullotrer ? Angeb .
nnt . D 385 an die Badifche Presse .

ETTLINGEN / ALLTAL
Die Taubenslugsperre wird ab sofort

bis 1Z. November 1943 verfügt . Die
Sperre findet nach dem Rund
erlaß des Min . d . Innern vom 15.
3 . 1943 auch aus die Brieftauben
der Mitglieder des Reichsberbandes
für Brieftaubenwesen Anwendung .
Ettlingen , de» 18. Oktober 1943 .
Der Bürgermeister .

KAUFGESUCHE
Anzug , Gr . 48, gut erhalten , zu kauf,

gesucht. Angebote mit Preis unter
Nr . 3358 an die Badische Presse

Geigen , Violen , Celli , Gitarren ,
Zithern , auch reparaturbedürftig ,
kauft I . Padewet , Karlsruhe , Kai -
ferstraße 132 , Telefon 133.

TIERMARKT

Polsterer luchl limil «SrctDet 4 Eo .
(St m B 6 «Jcrf Bühl , Badens

Perfekte Stenotypistin für sofort od .
später gesucht. Zuschriften unter
K 21182 tut die Badische Presse .

Frauen über 45 ? lahre , die nähen
können , für unsere Reparatur -
Stuben auch halbtagsweise aesucht,
Union , Vereinigte Kaufstätten
Gmb .̂ . . Karlsruhe . Kaiserstr . 92 .

.l' i' usgehilfiii , nicht unt . 20 wahren ,
in auten . gepfl . Hanshalt nach
Ettlingen gesucht. <pienehmignug
vorh .) Llebl. Bismarckstr. 5, Vart.

lieber 7 Woche« alte kräftige Ferkel
<tücht . Fresser ) sofort abzugeben .
Herm . Löffler , « ptelberg (Albtal ) .

Eine Kuh zu verkaufen . 38 Wockien
trächtig , 4 . Kalb . Emil Heinr . Roth ,
Liedolsheim , Aiobert -Wagnerstr . 24.

IMMOBILIEN
Kleineres Haus in Karlsruhe odei

auswärts gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 3354 an die Badische Presse .

Parfümeriegeschäft mit Wohn , (auch
stillgelegter Betrieb ) gegen Bar -
Zahlung zu kaufen gesucht . lMak -
ler erwünscht .) Angebote unter
K 21003 au die Badifche Presse .

Haustausch Karlsruhe — Kehl . Biete
in Karlsruhe 3 x Z- Zimmer -Hausmit Garten , schöne Lage , geg . 1—2-
Familien -Hans in Kehl . Angebote
unter Vir . 2245 an die Badische
Prelle , GeschäftsstelleKehl a . Rh.

KONZESTE
Klavierabend Helga SchSne (Klavier

Partnerin der Tänzerin Palucca ) Mon
tag , 35. Okt ., 18 .15 Uhr , Friedrichs
hof . Karten von 1.50 (Stud .) bis 4.—
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer

I Bach -Abende Helmut Zernick (Vio .
line ) , Edith Picht -Axenfeld (Cembalo )
Dienstag , 26., Mittwoch , 27., Frei
tag , 29 . Oktober , jeweils 18.15 Uhr .
KUnstlerhaus . Aufführung sämtlicher
Werke für Violine solo und Violine
und Cembalo . Platzmieten zu 9.90,8.25, 6.60 (offen ) und 5.— (Stud .)
Einzelk . zu 5.50, 4.40, 3.30 (offen )
2.20 (Stud .) bei Kurt Neufeldt . Wald
straße 81 , und H. Maurer .

Tanzgastspiel Palucca Donnerstag ,28. Oktober , 18.15 Uhr, Friedrichshof ,
Am Flügel : Helga Schöne . Voll
ständig neues Programm . Karten
von 2.— bis 6.— RM. bei Kurt Neu¬
feldt und H. Maurer , Kaiserstr . 209.

Evang . Stadtkirche Baden -Baden . Sonn¬
tag , 24. Oktober 1943, nachm . */i5 Uhr
(16.30 Uhr ) : „ Der verlorener Sohn ;
Oratorium für Soll , Chor , Orchester
u . Orgel , von Paul Geilsdorf . Aus¬
führende : G . Birmele , Leipzig , (So¬
pran ) ; L Schwenk , Stuttgart , (Alt ) .F. Smeyers , Karlsruhe , (Tenor ) ; W.
Krauß , Neustadt a . W., (Baß ) ; W.
Krauß , Karlsruhe , (Orgel ) ; Herren
des Sinfonie - u . Kurorchesters , der
verstärkte evang . Stadtkirchenchor ,u . ein Kinderchor . Leitung : Fritz
Gscheidlen . Karten zu RM. 1.—, 2.—,3.— unnumeriert , u. RM. 4.— nume¬
riert , im Vorverkauf im Musikhau ?
Wälder , Baden -Baden , Sofienstr . 5,Tel . 209, u . am Tag der Aufführung
am Portal der Kirche . Beginn pünktl .
Vi5 Uhr . — Ende gegen f/t Uhr .
Die Kirche ist geheizt .

Strasburg . Cafe Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be -
rühmte Künstlerkapelle Batal .

Strasburg . „ Zum Schiitienkeller ' .
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkapelle 1 Graf .

Strasburg . „ Zum weiSen Röss 'l
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59. Täglich
ab 17.00 Uhr diA bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Beginn 7.30 Uhr .

Die große Tanzattraktion Norma
Travis und Orloff , der rätselhafte
Hund „ Jupiter " , die Wirbelwind¬
springer Ben Behee , die sensatio¬
nellen Leistungen des Bulgaren Iwa¬
noff (prolongiert ) und viele neue
Spitzenleistungen : „ Am >laufenden
Band ". Vorverkauf für die taufende
Woche ab 3 Uhr .

CENTRAL . PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen , abepds 19 .15
Uhr das große Klasseprogramm .
Kapelle Freddy Martens .

Strasburg . Variete Mühle , Langestr . 55,Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u. Feiertag 15 u . 19 Uhr

TAUSCH

Zimmerofen geboten , Läufer gesucht.
Angeb . nnt . Nr . 3329 an tue BP .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER.

Haus : Mi ., 20 . Okt ., 17 Uhr , 6. Mi
Mieta : „ Der Freischütz " . — Do . , 21
Okt ., 17 Uhr , S. Do .-Miete : „ EntfUh
rung aus dem Serall ". — Kleines
Thealer : Mi ., 20 . Okt ., 17 .30 Uhr
„ Der Widerspenstigen Zähmung ,
Lustsp . Gastspiel der Bad . Bühne .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . 1.45, 4 .15, 6.30 (7.10 Hauptf .)

„ Karin und der Fremde ". Ein Ehe¬
drama von höchster Spannung . Zu
gendliche nicht zugelassen .

PAll . 2. 15, 4.45, 6.45 (7.05 Hauptf .) : „ Die
Gattin ". Jenny 3ugo , Willy Fritsch ,Viktor Staal . Eine charmante Ko
mödie um Liebe u . Ehe . Abends num

RESI. „ Flucht und Heimkehr " . Finnl
scher Großfilm nach d . preisgekrön
ten Roman v . Yrjö Karhumäki . Un
erhörte Handlung — Spannunggela
den . Jugend Uber 14 J. zugelassen
Beginn : 2.30, 4.40, 6.50 Uhr

UFA-THEATER u. CAPITOL . Täglich 2.00.4.30, 7.00 Uhr : „ Wien 1910". Ein Wien
Film mit Rudolf Forster , Heinrich
George , Lil Dagover , Carl Kuhlmann
u . v . a . Jugend !, ab 14 3. zugelassen

UFA-THEATER. Sonntag vormittag 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer " und „ Die
GroßglocknerstraOe ". Eine Kultur
filmveranstaltung von ganz beson
derem Interesse . Jugend zugelass

ATLANTIK zeigt die beiden längstnicht mehr gesehenen Filmkanonen
„ Pat und Patachon ". Man schüttelt
sich vor LachenI JugendfreiI Be
ginn : 2.50, 4.45 , 7.00 Uhr .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen Frz. Le-
härs Operette : „ Frasquita " Beg2.50, 4 .45 , 7.00 Uhr . Jugend verboten ,

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen Rud . Forster in „ Hohe Schule '
Ein mitreißendes Erlebnis einzigar¬
tiger Schicksale v . unverlöschlicher
Eindruckskraft . Ferner Angela Sal
loker , Hans Moser , Dinah Grace
u . a . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Jug . nicht zugelassen . Be
ginn 2.00, 4.15, 6.50 Uhr .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .Nur noch heute und morgen 2.00,4.15, 6.50 Uhr : „ Die Töchter Ihrer
Exzellenz ". Eine lustige Wiener Ge¬
schichte aus vergangenen Tagenmit Käthe von Nagy , Willy Fritsch ,Lizzi Holzschuh , Hans Moser u . a
Dazu die neueste Wochenschau .
Jugend nicht zugelallen

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen 2.00, 4 .15, 6.50 Uhr , Werner
Kraus in „ Paracelsus " . Ein Film vom
Leben und Wirken des großen Arztes
der Deutschen mit Annelies Reinhold ,Mathias Wiemann , Fritz Rasp u . a .Dazu die neue Wochenschau . Ju-
gend ab 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Heute 4.50 u . 6.45 Uhr :
Rudolf Forster in seiner Glanzrolle
als Carlo Cavelli in „ Hohe Schule ",mit Angela Salloker , Hans Moser ,Dinah Grace u . v . a . Dazu „ Kamerad
Pferd ist krank " u .Woche . Jug . n . zug .

MIETGESUCHE
2 —4=Sintmerit )o6iiutifl in Baden cd .

Württemberg zu mieten gel . Ang .
unter Vir . 33S5 an die Bad . Presse.

ourlach . Kammer . Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 u . 6.30, Sonntag ab 2.00 :
Sibylle Schmitz u . Alb . Schönhalsin dem spannenden Abenteurer¬
tum „ Vom Schicksal verweht " mit
Rudolf Fernau , H. Spelmans , Heinz
Sqlfner u . v . q . Zug nicht zugelass .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr „ Dreiklang " . Jugend nicht zu¬
gelassen . Wochenschau zu Beginn :

Erfahrene

Hausfrauen
wissen , daßsie beim „ Ein-
wecken " , d . h. beim Ein¬
kochen nach dem von
Job . Weck aus Oflingen
begründeten Weck - Ver¬
fahren m. Weck -Geräten
immerErfolg haben,wenn
sie die von unserer Lehr-
u. Versuchsküche heraus¬
gegebenen Vorschriften
genau befolgen . Frauen ,
die keine Anleitung zum
Einwecken besitzen , er¬
halten unsere kleineLehr -
anweisung kostenlos . Sie
brauchen nur diese An¬
zeige auf eine Postkarte
kleoen u. diese mit ihrer
genauenAnschriftzu rich¬
ten an die

Lehr- und Versuchs - Küche
J . WECK & CO .

ÖFLINGEN (Baden ), Abt . l

0

Das gute Hühneraugen«
Sohlen-u. Ballenpflasten

Jn allen Fadigeschäfterv
Derzeit nur beschränkt erhältlidi .

heißt für augengesunde
Arbeitsplatzbeleuchtung
sorgen , heißt vor allem :
Blendung vermeiden . Gut
gerichtetes OSRAM -Licht
bewahrt vor leistungsmin *
dernder Überanstrengung .

OSRAM
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